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ällllo 1756. Sonnabends dm 6. Hovembr. l̂ a. i z l . 

Berlin, vomzoOctobr. 
Da man wahrgenommen, daß an auswär¬ 

tigen Orten, schon Deutsche Uebersetzungen von 
dem Kiemoile railonnc sur la conäuite clez 
(!our5 äe ViennL Lc cle8axe Lc sur leurz äel-
le nz iianzereux,cc>ncre 8. lvl. 1e ^o iäe Lrulle 
zum Vorschein gekommen, so muß man hier¬ 
mit bekannt machen/ daß kein anderer 
Deutscher Abdruck von dieser Schrift vor 
authentisch zu halten, als der, so unter dem 
Titel: Gegründete Anzeige des unrechtmaßi» 
gen Betraglns und der gefährlichen Anschläge 
und Absichten des Wienerschen und Sächsi¬ 
schen Hofes gegen Se. König!. Majestät von 

Preussen, mit schriftlichen Urkunden erwiesen, 
im Druck erschienen, welcher Unterscheid vor¬ 
nehmlich um deshalb zu bemercken, weil in de¬ 
nen Privat- Uebersetzungen, die Beylagen und 
in der Schrift selbst befindliche Beweisstellen 
so originaliter Deutsch sind, nicht anders als 
aus der Französischen Uebersttzung wieder ins 
Deutsche übersetzet werden könne», daherge« 
gen in demBerliner undBreßlauerAbdrult.alle 
Beweisstellen und Stellen, so im Original 
Deutsch sind,Wort vonWortnach denOrigina« 
lien'abgedruckt sind. 

Aus Naugarten in Pommern wird unter 
dem 28stm dieses Monaths berichtet, daß der 
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Prediger in dem eine Meile von bannen lie« tzcn, Xaver unb Carl Königs. Hoheiten, iw 
genden Dorfe Grossen - Sadow, und senior gleichen des Herrn Premier Ministers, Gra^ 
des gantzen Synodi, Herr Friedrich Emanuel ftns von Brühl, des Herrn Ober,Küchen-
Voß, welcher sich im 7/sten Jahre seines Ab Meisters, Grafens von Echönberg, und des 
ters, und im hosten Jahre seines Predigt« Herrn Cron-Hof-Marschalls, Graftlls von 
Amts, befinde, vor kurtzem zu seiner sechsten Mmszech Exccll. Excell. bry erwünschtem 
Ehe mit einer 20 jährigen Jungfer, Johanna WosMyn hter an ; welches sogleich denen hie^ 
Sophia Tibbin, genannt, geschritten sey. Es sigen Einwohnern durch loo CanomnfchW 
wird hinzugefügt, dieser Greis sey noch bey so bekannt gemacht wurde, 
guten Kräften, daß er alle Sonntage 3 Pre- Dreßden 2z Octobr. 
digten halte, und von seiner sechsten Verbin- Man vernimmt, daß en der vorigen Woche 
dunANoch einen reichen Ehe-Seegen erwarte, einige Haussen Oesterreichischer Panduren und 

Bcrlin vom 2 November. ^ Husaren in verschiedene sächsischeDörffer über 
Dieser Ta^e kamenSe. Excellentz/derKö- SchandallUndSubniß eingefallen stud,nndal^ 

nigl. Ober-Stall Meister, und würckliche ge l:s ausgeplündert, auch hiernechst den Ev-
Heime Etats^undKriegesMinister, Herr Graf angelischen Prediger zu Lichtenhan, nachdem 
von Schafgotsch, von der König!. Stutcrey sie alle seine Bücher theils zerrissen, theilsvers 
Rosenburg wieder anhero zurück, wie denn auch brannt und weggeworffen, mit sich fortge-
bie zwey Herren Grafen von Welkowski aus schleppet; haben. Sie sind aber bald darauf 
Dreßden hiereintrassen. VerwichenenFrey- von einem wieder sie ausgeschickten Preußi-
tag reiseten der General Major von der I n - schen Commando geschlagen und zersireltet 
ßanterie, und bisherige Commandeur des Kall- worden. Sobald Seine Preußische Majestät 
neinischen Regiments, Herr von Klei st, inglcu von der Entführung gedachten Predigers 
chen der Oberste von der Cavallcrie, Herr von Nachricht erhklten, liessen sie denselben von 
Katte, beyde aus Preussen kommend durch den Oestcrreichern reclamiren. Worauf die-
hiesige Stadt zur König!. Armee ab; der O- ser Prediger mit einem Geschencke von6Wm 
berst,Lieutenant von der Armee aber, Herr von caten und der Entschuldigung zurück gesandt 
Wattenberg, langte von seimn Gütern allhier worden, daß es ein Exceß der Husaren sey, 
an. welcher bestrafet werden solle; indem bey der 

Warschau den zoten Octobr. gantzm Oesterreichischen Armee die Ordre 
Vergangene Woche reiseten Ih ro Durch!, gestellet wäre> sich bey harter Ahndung we¬ 

der Fürst Primas Regni von hier wiederum der an den catholischen noch protestantischen 
nach Skierniewice ab, desgleichen giengen auch Gastlichen zu vergreisten Den Hosten die-
der Groß,Feld-Herr von Mthauen, Fürst Rad- ses kamen abermal ioo Oesterreichifche K r w 
ziwill,derUnfer-FeldsHerrvonLitthauen,Graf ges Gefangene hier an. 
Massalstt, und die meisten Herrn Reichs- Franckfmt am Mayn vom 2z Ortober. 
Tags, Deputaten wiederum zurücke. Am 19 Der RomischKaysert. Gesandte, Herr Graf 
diestsMonaths wurde unter Trompetenschall von Pergen, verlangte letztens von demhiesp 
bekannt gemacht, daß die Cron-MarschaLs- gen Magistrat, baß die von dem Reichs Höft 
Gerichte geendiget, und die ordinairen Grob- rathe gegen Se. König!..Majest. von Preuf-
Gerichte wiederum ihren Anfand nehmenwür- ftn herausgekommenen Avocatoria möchtta 
den. angeschlagen und daß die Werbung des Kö-

Den 27ten laugten Ih ro Masest. unser al , mgl. Preuß. Frey^Bataillons, die allhier einen 
lergnädigsterKönig, in Begleitung dem Prm^ stMfn Zulauff ha^ sollte verboten werden 
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welches ihm abee nach gehaltenen vier ausser, hat sich der Getlttal sssajor,Hen von S t a -
ordmllichen Ralhs-Sitzungen ist abgeschla« wer, vom Braunschweigischen Hose, ein'gs 
« n werden. Tage alihier aufgehalten. 
^us dem Königl. Preuß. Haupt.Qvilrtier Lworno, den FOetobr. 

zu Grossen GeKitz vom 20 Octobr. , Es ist Kaiser!, Befehl gekommen., daß die 
Nachdem die Sächsischen Trouppm endlich Truppen dieses Großhertzoglhums sich i«, 

die Parthey ergnffen. und sich an Se, Kö^ marschfertigen Stand sctzcn sollen; und inzwi« 
nigl. Majestät inPreussm ergeben haben, ft scheu ni rd die tauglichste Mannschaft davon 
«hoben Sich Höchsidicftlben an der Spitze ausgehoben, welche, wie man versichert, ohn, 
von 10 Bataillons, und rückten bis nach Li- gefchr 3202 Mann starck, aufbrechen, sich mis 
na-, weil aber die Iahrszeit nicht länger ver- andern Truppen in dem ModeneMln verein 
stallen wollte, sich unter den Gezeiten aufzu- nigen, und darauf den Weg Weiter nach B ö > 
halten, so ertheilten Sie Dero General.Feld- men nehmen wirb. 
Marschall von Keith in Böhmen die Ordre, London, vom 12 Oetobr. 
si h mit der unter seinemCommando habenden M a n versichert, daß die Regierung den 
Armee zurück zu ziehen, und zu Beziehung der Winter über eine Esquadre auf dcm Stand-
WinteriQvarticre zu Ihnen zu siossen. Dem platze hallen wolle, wo der AdmkalBoscawcn 
zufolge brach die EaMpage dieser Armee den sich gegenwärtig befindet. Von Dubl in hat 
Llsten aus dem Lager beyLowcsitz auf. Die man, daß basCampcment bey KMkenny am 
Cavallerie folgteden 22sten, und den 2zsten '8ten dieses auseinander gehen, und dieWiw 
kam der Rest von der Armee in dcm Lager terquawcre beziehen solle. Die Feßischen 
bey S r . Königi. Majestät glücklich an. Truppen werden auch an denselben Tage ihr 
Den 24sten und- ;s tm war Rasttag, und Lager verlassen Nach Jersey und Gnernsty 
den Hüften lagerte sich die Armee bey Deutsch sollen noch 3 Regimenter gesendet weröen. Fu 
Neudörsel, den 27!?«» aber bey Schönwab Neucasile hat man am yten des Morgens um 
de, von bannen sie Tages darauf in ihr altes i llhr einen heftigen Orcan gehabt, der a« 
Lager bey Grossen-Setliß wieder einrückte. Hausern und Dachern grossen Schaden gc< 
Ob man nun schon aufdiesim Marsche, wel< rhan. Ueber 40 Schiffe sind gesuncken, oder 
cher sonst m 3 Tagen hatte geschehen können, in See getrieben, und viele Menschen am 
gantzer 8 Tage zubrachte; so hat der Feld» Boord umgekommen. Zu Sunderland wer-
Marschall von Broune sich doch nicht untm den gleichfalls über 4a Schiffe veimisset. Zn 
standen, unsere Arriere-Garde anzugreiffen, Penrith in Cumberland ist kein einziges Haus 
sondern nur, seit dem unsere Armee die Can- unbeschadiget geblieben, und von dem Land« 
tonnirungs-Qvartiere bezogen, sich die Lust laufen überall traurige Nachrichten von Weg¬ 
ankommen lassen, ein eintziges derselben mit wehung ganzer Hauser und Mühlen, Aus? 
gooo Mann anzugreiffen. von welchem er reissung der Bäume und dergleichen ein. 
aber gar bald zurück geschlagen worden ist. Untcr-Nhcinstrchm den 9 Weinmon. 
Se. König!. Majestät c rwarten übrigens nur Vor einigen Tag«, haben sich die Herrc« 
den Augenblick, daß die feindliche Ancke aus General<Staaten mit dem Staats Rath auf¬ 
einander gehe, um die ihrige gleichfalls die serordentlich versammlet: Der Vorwurffdie-
Winter Quartiere beziehen zu lassen. ser Versammlimg bestund darin,», daß kurz 

Hannover den 18 Octobr. verrückter Tagen ei«, Fahrzeug zu Sas von 
Cs werden hier, wegen der Sachsen-Gothai- Gent cingelauffen, da sich dann der Commiß 

schen und GräiM-Livpe-Bückebmgischen sarius dahin vetfüget, um selbiges zufolge sei« 
Lcouppen Unterhandlungen gepflogen. Auch NlNl.Am.te durchzusuche», der EchiMPatro» 
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aber wollte solches nicht zugeben, sondern wie- alle Hülffe und Beystand gefunden; dieübrk 
dirstzt« sich mit allen» Ernst, also daß der ge ab-r sind nach dies r erschncklichcn Unord-
Commlssarlus mit bewehrter Hülffe erscheinen nung, in welcher bey dem Rauben und Plün-
müssen, dessen Bejiürtzung war überaus groß, dern eine grosse Anzahl Menschen bey erley 
als er mehr dann sechzig bewaffl'eteManN/ncbst Geschlechts ums Leben gekcmmm, aus ihrer 
«inecgrossinMellgcvonacler^and Kricgs Mu) Gefangenschaft wieder befreyct worden. Bey 
nitiy.l.in dem unle. stellThcil desSch'ffesang^ der Bemcisterung dieses Platzes hat die Wuth 
troffen, auch erfahren, daß der angegebene alle ihren Gift ausgelassen, indem bey i o 
Schiffs Patron eben derjenige Freybeuter von tausend Personen umgebracht worden, ohne 
Duynkirchen sey welcher auf dcrRhede von der auf Stand, Alter und Geschlecht zu sehen. 
Texel das Schiff d.s Johann Walgron weg/ Vorm, vam iZ Octobr. 
genommen; vermuthlich ist derselbe zu Sas Wie es scheint; so werden Se. Churfürst!, 
von Gent auch darum emgelauffen, um eine Durch!, unser gnädigster Herr, in dem jetzigen 
gleiche Beute von einigen Englischen Fahr, Kriegedie Neutralität ergrieffen Dieses wird 
zeugen, welche allda vor Ancter liegen zu er« um soviel leichter angehen, wenn es richtig ist, 
haschen. Diesemnach ist von denen Herren was man von der Mosel, und dem Rhein, 
General Staaten die erforderlicheVcrordnung schreibt, daß nemlich die Früntzösischm Trup-
an den dasigen Commendantenergangen,und pen, welche sich bey Fort^ouis verfamlct hat-
beschlossen worden, die Besatzungen von Sas ten, wieder nach Straßburg,und in ihre von-
von Gene, der Schleuste, und andern Orten gen Quartielf, zurück marschirt sind, und daß 
mit Mannschaft aus Pvres und Aournai zu diejenigen Truppen, de man in der Nachbar» 
verstarcken. Auch soll der zu Versailles de- schaft von Metz zusammen zu ziehen anfieng, 
sindliche Herr von Berctenrode die , achdrück- ebenfalls schon den Rückmarsch nach ihren al-
lichste Vorstellungen thun. damit dergleichen ten Quartieren angetreten haben. Man sagt, 
Eingriffe in die Neutralität, welche die Re- daß die Kayserin-Königin, um den Vorwurf 
publick zu halten fest entschloffen, ferner nicht von sich abzulehnen, als ob durch Sie fremde 
mehr geschehen. Ueberhaupt ist man bedacht, Truppen in das Reich waren gezogen worden, 
die Besatzung aller Orten zu verstärcken. von dem Hofe zu Versailles baares Geld an» 

Lyon vom 15 Octobr. nehmen wolle. 
Wie von MarsMe berichtet wird, hat man Inn-Strom, den 8 October. 

allda durch den Capitain eines von Tunis Die aus Italien marsthirenden Kayserl. 
gekommenen schweb schien Schiffes die unam König!. Truppen langen an nachgesitzten Ta> 
genehme Nachricht erhalten, daß die Algie-- gen allhier zu Scharding an: Den <»Octobr. 
rische Arm'e, welche gedachte Stadt Tunis dasTyrolischeLand-und Feld Regiment, wel< 
schon seit einiger Aeit belagert gehabt, seldi« ches auch wirklich eingetroffen, und den 6 nach 
ge endlich mit S turm erobert, und z Tage Linz gekommen ist; den8ten Guilay, den u ten 
lang ausgeplündert, während welcher Zeit die Stahrenberg, den l zten Königseck, den zosten 

' Leopold Palfy, den isten November Andlau, 
dere Consuls in Fesseln gelegt, den frantzösi- den )ten Hagenbach, d n 7ten Mercy, den 
schen Consul, wie auch alle andere Frantzoftn i lten Forgatz, den i zten Palavicini, und den 
geplündert, und bis aufs Hemde ausgezogen; i5ten Bathiany, vorhin Bettes. Von jedem 
^vorauf der Frantzösische Consul in diesem dieser Regimenter kommen 2 Battaillons und 
elenden Zustande zu dem Englischen Consul i Grenadier» Compagnie; überhaupt 22 Ba« 
geftüchtet, der allein von Schimpf und Scya- taillons. Die Cavallerie gehet über Saltz, 
den verschonet geblieben, bey welchem er auch bürg und Reichenhall nach Lintz. 

Nach-
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Nachtrag aä ^ lzi. 
Sonnabends den 6. Xovemder ^nuo 1756. 

Petersburg, den 8 Octobr. ' den, und Se. Majestät der König im Reichs-
Der Herr General en Chef Luven, welcher" Ornat gekleidet, trenneten denselben für die-

ernannt worden, mit unter dem General-Ield- sesmal. Vorher predigte der Bischof von 
Marschall Apraxin zu commandiren, und sich Wexiö, der Hr. Dr. Osiander, über i Tinzoth. 
bereits zu stiner Abreise angeschickt Hat, ist gc- 20, 1. 2. Der Herr Gustav von Ruth, der 
fährlich franck,«knd man zweifelt an seinem Herr Baron Carl Otto Hamilton, der Herr 
Aufkommen. Die übrigen Generals, welche Carl von Lagerberg, der Herr Baron j5tto 
die Armee in kieftand commandiren werden, Flemming, und der Herr Graf Henning 
gehen nach und nach zu ih^m Posten ab. Der Aoolph Gy^'nborg sind als neue Reichsräthe 
Gemral Fcrmor, welcher bey dim Baue der ernannt worden, und haben bey dieser Gele-
Pallaste Ihrer Kayserl. Majest. gewesen, ist genheit dem Könige öffentlich den Eid ab/ 
gleich alls ernennt mit unter dem Feld-Mar- gelegt, und sind zum Handkusse gelassen wors 
schall Apraxin ztt commandiren, und wird un^ den. Künftighin werden dieHerren Reichs-
bezüglich nach Liefland aüforechen. Vor et̂  räche 2000 Ducalen, anstatt der bisherigen 
liehen Tagen würd? eine außerordentliche ge- looo, jährlich zur Einnahme haben. Auch 
Heime Raths-Versammlung über die gegen- haben die Stände dem Land-Marschall, Gra« 
wärtlgm Beschaffenheiten der Sachen in 
Deutschland und die deswegen zu nehmenden Garde Regiments, eine Belohnung von z6<x 0 
Maaßregeln gehalten. Platten, ober Schwedischen Thalern, mit dem 

Titel eines Generals der Armee, zugestanden. 
Stockholm, den 2 2 Ockober. welche er aber anzunehmen mit vieler Groß-

Obgleich nach dem Reglement die Reichs- muth sich geweigert hat. Die Sprecher der 
<ags Versammlung nur ans 3 Monate be- Cleriseyund der Bürgerschaft, welche der Erz, 
stimmet A so sind doch diestsmal die Reichs- bMof , Doctor Nenzelius und der Gerichts¬ 
stände ein gantzes Iadr beysammen gewesen/ Beysitzer Klarmann sind, haben 9000 Thaler, 
wovon dem Publico die Nothwendigkeit be- und der Sprecher des Bauernstandes, Hokan-
kannt H worden, da mau . ie R cke von innelz son, 6000 Thaler erhalten. Die lange Dauer 
und von aussen hat bevcstigett müssen Ge- des Reichstages, die Mühe und Arbeit, und 
stern ist endlich der R M s t a g mu den im Reis her Aufwand der Kosten, welche ein jeder ge-
che gewöhnlichen Eiremonkn Mndiget wor- Habt hat, mach^i, daßman sich über dieseGra-
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tification nicht wundern darf, obgleich sonst der M a l der Commißion 12000 Thaler be-
niemahls der Land > Marschall über 20000 kommen. 
Thaler Schwedischer Müntze, die Sprecher Die combinirte Schwedische und Dänische 

«5 der Priester- und Bürgerschaft 1200. und der Esquadre wird in den Häven Carlskron und 
Sprecher des Bauernstandes 5 bis 600 Tha- Copenhagen überwintern. Die letztere ist be-
ler erhalten hat. Der Secrttär des Dehlern reits durch den Sund zurück gegangen, und 
hat diesesmal, anstatt 500 Thaler, 5000, und * die erstere wird ihr in kurtzem folgen. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß nunmehr zu Groß-Glogau bey dem 
Kauffmanns-Aeltesten, Herrn Johann Ludwig Giebert, ferner zu Prieg bey dlmKauffmann 
Herrn Johann Christian Kobisch, und zu Neisse bey dem Kauffmann Herrn Carl Capras 
no und Sohn, Niederlagen von auf gleiche Weise, wie bey 
dem Kauffmann, Herrn Schmidt zu Preßlau befindlich, errichtet worden, und können alle 
diejenigen, welche mit diesen Waaren handeln, um nachsiehende Preise gegen baare Bezah¬ 
lung bey vorbenennten Kaufleuten ihre Bestellung machen, als von iter Lange loooStück 
Am 8 Rthlr. 2ter Länge um 11 Rthlr. zter Länge um 14 Rthlr. und gantz kurtze Wissen 
mn'3 Rthlr. 12 Ggr. ^  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Abhandlung von dem Unterscheid der Off und Defensiv-Kriege, worinn besonders die Frage 

beantwortet w i rd : Wer bey einem entstehenden Kriege für den eigentlichen Aggresseur, oder 
angreiffenden Theil zu achten? 1756. a 5 sgr. 

Die Bienenzucht im Dänischen herausgegeben von David Schlotte: übersetzt a 5 sgr. 
Johann Philipp Fresenii Pastorat Sammlungen, 21 kr Theil 1756. a 13>sgr. 
Geschichte von Frankreich se:t der Stiftung der Frantzösischen Monarchie in Gallien durch 

den Königl Frantzösischen Geschichtschreiber, Peter Gabriel Daniel von der Gesellschaft Jesu, 
2ter Theil vom Jahr 716 bis 877. M i t Kupffern und Müntzen 1756. a 2 Rthlr. i^gr. 

Ochlesische Ökonomische Sammlungen I nha l t : 33. Erstatteter Bericht über die Torsgräs 
berey und dessen Gebrauch im zürstenthmn BreßlW. S . 109 ?4- Anmerckungen zu den 
freyenGedancken über die angerathene Einführung einschüriger Wolle. 623. 35. Wider, 
legung der Gedancken: daß die Einführung einschüriger Schaft leichte und nützlich sey. 639 
g6. Beantwortung vorstehender Anmerclungen und Widerlegung die einschürige Wolle des 
treffende. 652. 37. Erörterung der Frage: Ob zu Beendigung der Wintersaat eine ge¬ 
wisse Zeit bestimmet werden könne, und ob diese Verspätung einen Mißwachs an Getreyde 
vermache.? 67z. !5tesStück> Breßlau756. 4 sgr. 

Von dem gründlichen und überzeugenden Berichte von dem Betragen des Wienerischen unb 
Sächsischen Hofes, und ihren gefährlichen Anschlägen wieder Se. König!. Majest in Preust 
sen, mit denen zum Beweist gehörigen Original-Beylagen und Briefen, ist eine neue Ausga¬ 
be, nebst dm Original, Briefen fertig wordflt, und in der Zeitungs-Expedition zu habe« 
«5sgr. 


